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Magerbetonauffüllung C12/15

Fundament

Tragschicht (Fels)

Grundlagen der Entwurfsvermessung / Planung

Gebrauchshöhenstatus 130: Höhe im DHHN 12 = NN-Höhen
(Neuber. bez. a. Hor. 1971)

Höhenstatus 160: Höhe im DHHN 92 = NHN-Höhen
(Deutsches Haupthöhennetz 1992)

Höhenstatus 170: Höhe im DHHN 2016 = NHN-Höhen
(Deutsches Haupthöhennetz 2016)

Lagesystem: Gauß-Krüger-Koordinatensystem Lagesystem: UTM

Beton nach DIN EN 206 | Überwachungsklassen nach DIN 1045-3, Tab.NA.1
Abstandhalter nach DBV-Merkblatt "Abstandhalter" | "Betondeckung und Bewehrung" (Tab.4-Anordnung)
Bauteil Druckfestig-

keitsklasse
Expositionsklasse Δcdev 

[mm]
cv [mm] AbstandhalterÜber-

wachungs-
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Baustoffangaben - Beton

Schnittsymbol Detailsymbol

A1 "1"Schnittbezeichnung Detailbezeichnung
S00 evtl. Schnittplannummer evtl. DetailplannummerS00

Änderungswolke Fragen / Abstimmung
a Änderungskommentar

Indexbezeichnung

l / b

h

OK BPL
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OKD b

hOKDBodenplatte

Einzelfundament [l/b/h]
Streifenfundament [b/h]

Decke Überzug [b/h]
Brüstung [b/h]
Sockel [b/h]
Schwelle [b/h]Decke

Unterzug [b/h]
Träger [b/h]

StahlbetonLegende

Sämtliche Maßangaben beziehen sich auf den Rohbau. Maßgebend für die Höhenlage der Oberkante von Wanddurchbrüchen und 
Wandschlitzen sind die angegebenen Höhenkoten. Weitere Angaben sind informativ.
Nichttragendes Mauerwerk ist nicht dargestellt.

Grundriss

BD = Bodendurchbruch
DD = Deckendurchbruch
BS = Bodenschlitz
DS = Deckenschlitz
WD = Wanddurchbruch
WS = Wandschlitz
BZ = Bohrzone

Fertig
Roh

SchnittAnsicht

Sichtbeton

Höhensprung

OK FU = Oberkante Fundamente

BRH = Brüstungshöhe

UK FU = Unterkante Fundamente
OK BPL = Oberkante Bodenplatte
UK BPL = Unterkante Bodenplatte

UKD = Unterkante Decke
OKD = Oberkante Decke

KB = Kernbohrung

Wärmedämmung fest

Wärmedämmung weich
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Schalplan

S12b

H24-181Landesgartenschau Rottweil 2028
-

Landesgartenschau Rottweil 2028 gGmbH
Bruderschaftsgasse 4, 78628 Rottweil

1.3.2 - Winkelstützwände Balkon

Grafengasse,
78628 Rottweil

A24 Landschaft - Landschaftsarchitektur GmbH
Köpenicker Straße 154A, 10997 Berlin

S12b
Grundriss und Schnitte

1:50

17.12.2025

tai / -691

01.10.2025lvo

S12b_ 1.3.2 - Winkelstützwände Balkon

obenWand 2 C35/45 XC4, XF1, WA 15 40

luftberührtWand 2 C35/45 XC4, XF1, WA 15 40

erdberührtWand 2 C35/45 XC4, XF1, WF 15 40

obenSporn 1 C25/30 XC2, XF1, WF 15 40

untenSporn 1 C25/30 XC2, WF 15 35

Der verantwortliche Bauleiter ist vom geotechnischen Sachverständigen so einzuweisen, dass er die tragfähigen 
Schichten erkennen kann. Bei Unklarheiten ist der Sachverständige hinzuzuziehen.

Die Fundamente sind frostfrei und auf tragfähigen Baugrund zu gründen und ggf. mit Magerbeton zu unterfüllen. 
Auf gefrorenen Boden darf NICHT betoniert werden.
Versprünge und Abtreppungen sind unter 45° und 80° auszuheben und mit Magerbeton zu verfüllen.
Unter sämtlichen bewehrten Fundamenten sowie unter bewehrten Bodenplatten ist eine Sauberkeitsschicht mit 
mind. h = 5,00 cm aus Beton C12/15, X0 einzubauen. (Sofern keine Magerbetonauffüllung notwendig)
Die Höhenlagen der Gründungssohlen verstehen sich ohne Sauberkeitsschicht. Sofern keine Plomben benötigt 
werden, ist eine Sauberkeitsschicht einzubauen.

Angaben zur  Oberflächenbeschichtung und zur regelmäßigen Wartung (Bodenplatte, Sockel, etc.) sind den  
Unterlagen des Objektplaners zu entnehmen.

Es wird empfohlen, dass das Bauunternehmen unter Berücksichtigung der von ihm geplanten 
Nachbehandlungsmaßnahmen und der Auswirkungen auf die Festigkeitsentwicklung einen Beton vorsieht, der 
z.B. bei sommerlichen Temperaturen eine langsame Festigkeitsentwicklung (r=f cm2 /fcm28 ≤0.30) und bei 
winterlichen Temperaturen eine mittlere Festigkeitsentwicklung (r=f cm2 /fcm28 ≤0.50) hat.

Nachbehandlung von Betonflächen nach DIN EN 13670, Abs.8.5 und DIN 1045-3: 2012-03, Abs.2.8.7 bzw. 
DBV-Merkblatt. Es sind die Ausschalfristen nach DBV-Merkblatt "Betonschalungen und Ausschalfristen" 
einzuhalten, bzw. die verlängerten Ausschalfristen entsprechend dem LV.
Betonieren bei Lufttemperaturen < +5°C nach DIN 1045-3: 2012-03.

Einbauteile / Bauprodukte:
Kommen bei der Ausführung andere Produkte zum Einsatz, als auf den Plänen dargestellt oder Produkte, die 
nicht der aktuellen Planung entsprechen, sind diese vom Tragwerksplaner zu genehmigen. Die Gleichwertigkeit 
der Produkte ist durch die Baufirma nachzuweisen.

Weitergehende Angaben bezüglich der Betonstrukturen (Sichtbeton), Ausbildung der Betonkanten, Dämmungs- 
und Abdichtungsmaterialien sind den Werk- und Detailplänen des Architekten zu entnehmen.

Für die Entwässerungs- und Grundleitungen mit Anschlussdetails sowie die Einbauteile und Befestigungen für 
Installationen HLSE sind die Pläne der Fachplaner zu beachten.

Sämtliche Maße sind am Bau eigenverantwortlich zu überprüfen. Architektenpläne, HLS- und Elektropläne sind 
unbedingt zu beachten und auf Übereinstimmung zu überprüfen.

Sämtliche sichtbaren Betonkanten sind mit Dreikantleisten 5x5 mm zu fasen. 

Aussparungen in aufgehenden oder direkt angrenzenden Bauteilen werden nur informativ dargestellt, um 
Kollisionen mit geplanter Anschlussbewehrung, Einbauteilen, etc. zu vermeiden. Die genaue Lage und die 
Abmessungen sind den jeweils für das betreffende Bauteil gültigen Schalplänen zu entnehmen.

Im Bauzustand können frei geböschte Baugrubenwände gem. DIN 4124 mit folgenden Böschungswinkeln ohne 
Standsicherheitsnachweise bis zu einer Höhe von 5m oder bis zum Grundwasserspiegel erstellt werden: 
Anschüttung 45° * Trigonodusdolomit 80°

Steilere Böschungen ≥ 5m und tiefere Baugruben sind möglich, jedoch ist deren Standsicherheit im Einzelfall 
nachzuweisen oder sie sind durch einen Verbau zu sichern. Die weiteren Vorgaben der DIN 4124 (lastfreier 
Streifen, Abstand von Baufahrzeugen zur Böschungskante etc.) sind bei der Herstellung der Böschung und 
während des Baubetriebes zu beachten.

*Anschüttungen die mit einem Winkel von max. 60° geböscht werden, sind vollflächig mit Folie abzuhängen um 
eine Ausspülung zu verhindern.

Hangseitig ist eine dauerhaft wirksame Drainage nach DIN 4095, welche in der Lage sein muss, auch größere 
Hangwassermengen bei Starkniederschlagsereignissen sicher abführen zu können.

Der verantwortliche Bauleiter ist vom geotechnischen Sachverständigen so einzuweisen, dass er die tragfähigen 
Schichten erkennen kann. Bei Unklarheiten ist der Sachverständige hinzuzuziehen. Es ist der entsprechende 
geotechnische Bericht zu beachten.

Übersicht Winkelstützwände Balkon
M

Grundriss Winkelstützwände Balkon
M  1 : 50

Schnitt -A12-
M  1 : 50

Schnitt -B12-
M  1 : 50

Abwicklung -D12-
M  1 : 50

Schnitt -E12-
M  1 : 50

Schnitt -C12-
M  1 : 50

Die im Rahmen der Aushubarbeiten entstehenden Arbeitsräume sind nach Angaben der Objektplanung 
auzuführen.

Detail Sauberkeitsschicht
M  1 : 20

Die Gründungssohle (UK Fundament bzw. UK Magerbeton) muss grundsätzlich in einer Tiefe von mindestens 
1,20m unter der Geländeroberkante (GOK) liegen.

a UK Stützwände, WD, Druckfestigkeitsklasse, Text, Schlitze für die Absturzsicherung nla 16.12.2025

Genaue Anzahl und Abmessungen 
der Schlitze nach Angabe Objektleitung

b Aussparungen für die Entwässerung und Geländerpfosten: Größe bzw. Lage, Freigabe nla 17.12.2025


